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ÖPNV-Qualität im Sinkflug: Pünktlichkeit
und Ausfälle machen Sorgen

Die Düsseldorfer Rheinbahn verzeichnet 2023 eine
unzureichende Pünktlichkeit, bedingt durch

Personalmangel und Fahrzeugmängel.

Im Jahr 2023 hat sich die Zuverlässigkeit des öffentlichen
Nahverkehrs in Düsseldorf stark verschlechtert. Der aktuelle
Qualitätsbericht der Rheinbahn zeigt alarmierende Zahlen, die
insbesondere die Pünktlichkeit der Busse betreffen. Die
Verkehrsgesellschaft benennt den Personalmangel als eine der
größten Herausforderungen. Dieser Anstieg an Unpünktlichkeit
und Ausfällen bringt nicht nur Unannehmlichkeiten für die
Fahrgäste mit sich, sondern wirft auch Fragen zur Qualität des
öffentlichen Nahverkehrs auf.

Mit etwa 77 Prozent Pünktlichkeit gegenüber 80 Prozent im Jahr
2022 zeigen die Busse deutlich schlechtere Werte. Ein
besonders Sorgenkind stellt die Linie U70 dar, die zwischen
Krefeld und Düsseldorf verkehrt. Fast ein Drittel der Bahnen
verspäteten sich hier, was bei den Pendlern für Unmut sorgt. Bei
den Straßenbahnen liegt die Pünktlichkeit bei rund 82 Prozent,
was ebenfalls einen Rückgang darstellt, verglichen mit 84
Prozent im Vorjahr. Im Schnitt bewerten die Kunden die
Pünktlichkeit der Rheinbahn auf einer Skala von eins bis fünf mit
einer soliden drei.

Geben die Zahlen Anlass zur Sorge?

Die Probleme hören hier jedoch nicht auf. Die Ausfallrate bei den
Straßenbahnen und Stadtbahnen ist mit rund drei Prozent



ebenfalls erhöht, ein deutlicher Anstieg im Vergleich zu den
Vorjahren. Diese Ausfälle sind nicht nur ärgerlich für die
Fahrgäste, sondern sie zeugen auch von einem System, das
unter Druck steht. Häufige Verspätungen und Ausfälle
erschweren den Alltag vieler Menschen, die auf die Rheinbahn
angewiesen sind.

Die Rheinbahn ist sich der Herausforderungen bewusst und hat
bereits Maßnahmen ergriffen, um die Situation zu verbessern.
Zu den geplanten Schritten gehört die Installation von 85 neuen
Ampelanlagen. Diese sollen dafür sorgen, dass Busse und
Bahnen seltener behindert werden. Daneben will die
Verkehrsgesellschaft in die Ausbildung des fahrenden Personals
investieren und die Anzahl der Auszubildenden vervierfachen,
um den Personalmangel zu bekämpfen. Auch die Anschaffung
neuer Fahrzeuge wird angestrebt, um die Pünktlichkeit
insgesamt zu steigern.

Auswirkungen und Handlungsbedarf

Die aktuellen Herausforderungen zeigen die Schwächen des
Systems und machen deutlich, dass Handlungsbedarf besteht.
Ein öffentliches Verkehrssystem muss zuverlässig sein, um die
Bürger nachhaltig zu verfolgen und Mobilität zu fördern. Gerade
in einer Stadt mit der Größe Düsseldorfs ist ein funktionierendes
Nahverkehrssystem unerlässlich, um die täglichen Wege der
Bürger effizient zu gestalten.

Die Bemühungen der Rheinbahn um bessere Ausbildung und
modernere Technik sind erst der Anfang eines langen Weges,
der eine Rückkehr zu höheren Pünktlichkeitswerten erschweren
könnte. Die Sorgen der Fahrgäste sind verständlich und
erfordern von der Rheinbahn sowohl kurzfristige Lösungen als
auch langfristige Strategien, um das Vertrauen der Nutzer
zurückzugewinnen.

Die aktuellen Probleme im Düsseldorfer Nahverkehr
verdeutlichen die Notwendigkeit für ein belastbares und gut



geplantes Transportwesen. Wie die Rheinbahn diese
Herausforderungen annehmen und bewältigen wird, bleibt
abzuwarten, aber die vorläufigen Maßnahmen geben Anlass zur
Hoffnung, dass die Situation sich verbessern kann.

Die Verkehrsbetriebe in Deutschland befinden sich in einem
Wandel, der sowohl gesellschaftliche als auch wirtschaftliche
Herausforderungen mit sich bringt. Der Personalmangel, der als
Hauptursache für die Schwierigkeiten bei der Pünktlichkeit
identifiziert wurde, ist ein landesweites Phänomen. Die
Rekrutierung neuer Mitarbeiter gestaltet sich aufgrund des
demographischen Wandels und des Konkurrenzdrucks von
anderen Branchen zunehmend schwierig. Besonders unter den
Bedingungen des Fachkräftemangels müssen Verkehrsbetriebe
innovative Ansätze finden, um qualifizierte Arbeitskräfte zu
gewinnen und langfristig zu halten. 

Finanzielle Aspekte der Verkehrsbetriebe

Ein weiterer kritischer Punkt ist die finanzielle Lage der
Verkehrsbetriebe. Viele Unternehmen sind auf Zuschüsse
angewiesen, um ihren Betrieb aufrechterhalten zu können.
Diese Mittel werden sowohl von kommunalen als auch von
staatlichen Stellen bereitgestellt. Der zunehmende Druck auf die
öffentlichen Haushalte könnte jedoch dazu führen, dass diese
Zuschüsse in Zukunft möglicherweise gekürzt werden. Dies
würde nicht nur die Qualität der Dienstleistungen in Frage
stellen, sondern könnte auch zu weiteren Stellenabbau führen.

Kundenfeedback und Nutzerzufriedenheit

Das Kundenfeedback spielt eine entscheidende Rolle bei der
Beurteilung der Verkehrsbetriebe. Neben der Pünktlichkeit
bewerten die Fahrgäste auch die Sauberkeit der Fahrzeuge und
des öffentlichen Raums, die Freundlichkeit des Personals und die
allgemeine Benutzerfreundlichkeit der angebotenen
Dienstleistungen. Eine Umfrage der Rheinbahn zeigte, dass
Kunden besonders unzufrieden mit der Informationspolitik bei



Verspätungen und Ausfällen sind. Transparente Kommunikation
ist daher von großer Bedeutung, um das Vertrauen der
Fahrgäste zurückzugewinnen.

Zusätzliche Daten, die einen Eindruck von der
Nutzerzufriedenheit geben, zeigen, dass 54 Prozent der
Befragten eine Verbesserung der Informationen während
Wartezeiten für notwendig erachten. Gerade in Zeiten, in denen
es häufiger zu Verzögerungen kommt, ist ein klarer
Informationsfluss für die Fahrgäste von essenzieller Bedeutung.

Technologische Entwicklungen im
öffentlichen Verkehr

Die Einführung neuer Technologien kann zur Verbesserung der
Situation beitragen. Elektronische Fahrplan-Apps, die
Echtzeitinformationen bieten, sowie digitale Ticketlösungen
könnten die Nutzererfahrung erheblich optimieren. Solche
Technologien sind bereits in vielen Städten implementiert und
haben sich als effektiv erwiesen. Laut dem Verband Deutscher
Verkehrsunternehmen (VDV) haben rund 30 Prozent der
Passagiere in den letzten Jahren verstärkt auf digitale Angebote
zurückgegriffen.

Die Kombination aus technologischem Fortschritt, einer genauen
Analyse der Fahrgastbedürfnisse und einer soliden Finanzierung
könnte dazu beitragen, die Herausforderungen der
Verkehrsbetriebe zu bewältigen und die Kundenzufriedenheit zu
steigern. Nur durch ein ganzheitliches Konzept kann es den
Verkehrsbetrieben gelingen, sich den wachsenden
Anforderungen der Bürger zu stellen.
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